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Was ist die HUMAINE Tool-
box? 

Die HUMAINE Toolbox, die vom 
Kompetenzzentrum HUMAINE 
(Kompetenzzentrum der Metropole 
Ruhr für die humanzentrierte Ent-
wicklung von KI-Lösungen für die Ar-
beitswelt der Zukunft) entwickelt 
wurde, hält Methoden und Werk-
zeuge zur Einführung und Nutzung 
von (KI) in Arbeitsprozessen für Be-
triebsräte bereit. 

Die Toolbox fokussiert eine mensch-
zentrierte Perspektive und umfasst 
über 20 praxisorientierte Tools aus 
verschiedenen wissenschaftlichen 
Disziplinen. Jedes dieser Tools wird 
mit einem kurzen Erklärvideo vorge-
stellt. Die Toolbox unterstützt den 
Betriebsrat, die Interessen der Be-
schäftigten zu berücksichtigen und 
Veränderungen effektiv zu gestalten. 
Sie ist so strukturiert, dass sie drei 
verschiedene Blickwinkel zur Be-
trachtung anbietet: nach Entwick-
lungsebenen, Akteuren und Kriterien 
der Humanzentrierung. 

1. Die Tools nach Entwick-

lungsebenen bieten Betriebsräten 

eine Sammlung von Werkzeugen, 

die die Entwicklung und Implemen-

tierung von KI in drei Bereichen un-

terstützen: Mensch, Technik und Or-

ganisation. Diese Tools, wie z. B. das 

Digital Competence Lab oder der 

FriendlyTechCheck, decken dabei, 

die drei Ebenen der Technologie-, 

Personal- und Organisationsent-

wicklung ab und bieten Maßnahmen 

für spezifische Problemstellungen 

an.  

 

2. Die Tools nach Akteuren 

bieten einen Überblick über die rele-

vanten Akteursgruppen, die für die 

erfolgreiche Entwicklung und An-

wendung von KI in Arbeitsprozessen 

berücksichtigt werden müssen. Dazu 

gehören KI-Entwickelnde, Prozess- 

und Arbeitsgestaltende, KI-Nut-

zende, Personalverantwortliche, Ma-

nagement, Interessensvertretungen 

und Projektverantwortliche. So kann 

ein Überblick gewonnen werden, an 

welche Akteure ein Tool gerichtet ist. 

 

3. Die Tools nach Kriterien 

der Humanzentrierung unterstüt-

zen Betriebsräte dabei, die folgen-

den acht Kriterien der Humanzent-

rierung gezielt im Betrieb zu fördern 

und zu stärken: Erklärbarkeit, Ver-

trauenswürdigkeit, Vertraulichkeit 

und Ethik, Verantwortlichkeit und Si-

cherheitskultur, Kompensation von 

Schwächen im System, Wissensnut-

zung aus der Nutzerdomäne, 

menschliches Handeln und techni-

sche Erweiterung, physische und 

psychische Gesundheit sowie Ver-

meidung von Arbeitsplatzverlust. 

Zu jedem konkreten Tool in der HU-

MAINE Toolbox steht dem Betriebs-

rat ein Steckbrief zu den einzelnen 

Instrumenten zur Verfügung. Dieser 

beantwortet folgende Fragen:  

 
• Welches Problem besteht in vie-

len Betrieben? (z. B. Verloren ge-
hen von Informationen) 

• Wie trägt das Tool zur Lösung 
des Problems bei?  

KURZBESCHREIBUNG 

Die HUMAINE Toolbox ist ein 

praktischer Methoden-Werk-

zeugkasten, der Betriebsräte 

dabei unterstützen kann, die 

Einführung und Nutzung von 

Künstlicher Intelligenz (KI) in Ar-

beitsprozessen im Sinne eines 

humanenzentrierten Ansatzes 

zu gestalten. 
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• Wie kann das Tool im Betrieb an-
gewendet werden?  

• Mit welchem (zeitlichen) Auf-
wand ist die Umsetzung des 
Tools verbunden?  

 
Welchen Mehrwert hat die 
HUMAINE Toolbox für Be-
triebsräte? 
 
Die HUMAINE Toolbox bietet Be-

triebsräten konkrete Werkzeuge, um 

die Einführung von Softwareanwen-

dungen mit KI-Komponenten im Be-

trieb aus einer menschenzentrierten 

Perspektive zu gestalten. Die Über-

sichtsseiten erläutern die zentralen 

Aspekte des jeweiligen Tools. Diese 

Informationen unterstützen Be-

triebsräte dabei, die Tools kennenzu-

lernen und sie effizient zu nutzen, 

um sie in die Gestaltung ihrer Mitbe-

stimmungsrechte nach dem Be-

triebsverfassungsgesetz (BetrVG) 

einzubeziehen.  
 

Bei der Einführung von KI hat der Be-

triebsrat ein Unterrichtungs- und Be-

ratungsrecht nach § 90 BetrVG. Eig-

net sich die KI-Anwendung dazu, die 

Leistung und das Verhalten der Be-

schäftigten zu kontrollieren (§ 87.1.6. 

BetrVG) oder hat die Einführung 

Auswirkungen auf die Gesundheit 

der Beschäftigten (§ 87.1.7. BetrVG) 

hat der Betriebsrat ein Mitbestim-

mungsrecht. 

Aufgrund der Komplexität der Tech-

nologie haben Betriebsräte nach § 

80.3. BetrVG bei der Einführung von 

KI im Betrieb das Recht einen Sach-

verständigen hinzuzuziehen. 

Wie können Betriebsräte 
die HUMAINE Toolbox nut-
zen?  

Betriebsräte können sich online kos-
tenlos über die HUMAINE Toolbox 
informieren, erste Tools selbst an-
wenden und die Verantwortlichen 
des Kompetenzzentrums HUMAINE 
für eine gezielte Prozessbegleitung 
kontaktieren. Besonders relevant ist 
hier das Tool „Muster-Betriebsver-
einbarung KI“, das dem Betriebsrat 
ein gesichertes und erprobtes Werk-
zeug an die Hand gibt, um eine ei-
gene Betriebsvereinbarung auszuge-
stalten. Die HUMAINE Toolbox ist 
somit eine Ressource, um KI-ge-
stützte Veränderungen im Betrieb 
aktiv, verantwortungsvoll und im 
Sinne der Beschäftigten zu begleiten.  

 
Betriebsräte in der Metropole Ruhr 
und darüber hinaus können zusätz-
lich die Möglichkeit nutzen, sich di-
rekt persönlich von den Wissen-
schaftlern und Wissenschaftlerinnen 
des Kompetenzzentrums HUMAINE 
beraten zu lassen. So ist eine sehr 
konkrete und bedarfsbezogene Un-
terstützung, beispielsweise im Rah-
men des Tools der „Mitbestim-
mungsdialoge“ möglich. 

 
Wer hat die HUMAINE 
Toolbox erarbeitet? 
 
Die HUMAINE Toolbox wurde vom 
Kompetenzzentrum der Metropole 
Ruhr für die humanzentrierte Ent-
wicklung von KI-Lösungen für die Ar-
beitswelt der Zukunft entwickelt. 
Dieses Kompetenzzentrum wird 
durch das Bundesministerium für Bil-
dung und Forschung (BMBF) im Rah-
men des Programms „Zukunft der 
Wertschöpfung – Forschung zu Pro-
duktion, Dienstleistung und Arbeit“ 
gefördert und vom Projektträger 
Karlsruhe (PTKA) betreut. 

Startseite des Tools „FriendlyTechCheck“ © Kompetenzzentrum HUMAINE 

 

       ZUGANG 

Die HUMAINE Toolbox steht 

online zur Verfügung:  

 

https://humaine.info/toolbox/
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